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Schon sind wieder zwei Jahre meiner Präsidialzeit vergangen. Erinnern wir uns an die Klubschau in Malters und die gut 
organisierte Ausstellung im Zwischenjahr 2013 in Geuensee. Erneut waren die Züchterinnen und Züchter mit den 
Experten und den erzielten Resultaten mehrheitlich zufrieden. Das sind sicher die Früchte des in den letzten Jahren 
intensivierten Dialogs mit unseren Experten. 
Aus gesundheitlich Gründen konnte ich mein Präsidentenamt nicht so ausüben, wie ich wollte. Auf Anraten der Aerzte 
muss ich kürzer treten und muss deshalb vorzeitig mein Amt niederlegen. Ich möchte an dieser Stelle dem gesamten 
Vorstand dafür danken, dass er mich in den letzten zwei Jahren entlastet hat; dies gilt vor allem für meinen 
Vicepräsidenten Xaver Eigensatz.

In den vergangenen beiden Jahren waren zwei Schwerpunkte zu verzeichnen:
- Die Arbeit des Projetteams: Man hat unter dem unermüdlichen Engagement von Benno Büchel hervorragende Arbeiten 
  geleistet: - Neues Archivierungsreglement; Zentralisierung der Klubakten, Beginn der Archivierung; Vorbereitungen der
  Klubchronik; Ausstellungsreglement mit neuen Wettbewerben: Ehrenkodex; Klubstrukturen hinterfragt; Kontakte mit 
  den übrigen Tupfenschecken-Klubs; Vorbereitungen für eine Homepage; Neues Loge mit Namensvorschlägen; Grob-
  konzept für die Jubiläumsfeier vom 29.12.2016; Sonderprojekte: Standardrevision und Magazin Sempach. Vielen Dank  
  an das gesamte Projektteam.
- Die Standardrevision: Unter der fachkundigen Leitung unseres Vicepräsidenten und Obmanns Xaver Eigensatz fanden 
  zwei Sitzungen mit der fachtechnischen Kommission neben vielen Briefwechseln statt. Alle unsere Anliegen werden 
  im neuen Standard berücksichtigt; einzig gegen die neue 15er Position Kopf- und Seitenzeichnung konnten wir uns nicht
  durchsetzen.      

Die Kameradschaft der Gruppen untereinender wurde wiederum gepflegt. So bei der Sie oder Er Ausstellung in 
Geuensee, dem Engelbergertreffen und den gegenseitigen Züchterbesuchen. Allen gebührt mein Dankeschön, die am 
Gelingen dieser Anlässe und Treffen mitgeholfen haben! Die Gruppen wachsen zusammen; es entstehen neue Freund- 
und Kameradschaften über die Gruppengrenzen hinaus. All dies trägt zur Verbesserung unserer Englisch Scheckenzucht 
bei.

Finanziell geht es unsrem Klub weiterhin gut. Die Gruppen erhielten wiederum Fr. 100.- vom Förderbeitrag. Dieses Geld 
soll weiterhin den Züchtern und der Mitgliederwerbung zu Gute kommen.

Leider mussten wir auch in den vergangenen zwei Jahren Abschied von zwei Kollegen nehmen. Wir werden unseren 
Verstorbenen ein ehrliches Andenken bewahren. Den Angehörigen sprechen wir unser herzliches Beileid aus. 

Zum Schluss meines Jahresberichtes möchte ich mich bei meinen Vorstandskollegen für die ehrliche, konstruktive und 
freundschaftliche Zusammenarbeit ganz herzlich bedanken. Jeder hat sein Bestes gegeben und sich 100-prozentig für die 
Sache eingesetzt.

Ich wünsche allen schöne Festtage, einen guten Rutsch ins neue Jahr 2015 und vor allem gute Gesundheit.

Allschwil, im November

Euer Präsident


